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Spielanweisung
Das Zeichen unter der Note gibt den Griff an. 
Halbe Klappen zeigen an, daß diese 
nicht vollständig geschlossen (halboffen).
Die angegebenen Griffe unter Noten erzeugen ungefähr die 
angezeigten Töne. Manchmal klingen sie etwas höher 
oder tiefer. Diese Abweichung soll nicht ausgeglichen werden.

gesungene Töne

"whistle-tones"
Das Zeichen nach der kleinen Note bedeutet, daß die 
Obertöne changieren dürfen. (Bei gleichemGrundton.)

Wenn nicht anders bezeichnet, immer den oberen, bzw.
unteren Halbton als Nebennote nehmen.

für Flöte

für Flöte und Klarinette

Triller mit einem Viertelton über der Hauptnote
Bei Verzierungen ohne Bezeichnung gelten
die oberen, bzw. unteren Halbtöne als Nebennoten.

Bezeichnung, bzw. Auflösung der Bezeichnung der
Saite.

für Violine, Viola und Violoncello
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Der Bogen soll um 180 Grad gedreht werden. 
Es sollen keine Bogenhaare die Saite streichen.

Diese Bezeichnung zeigt die Strichart "martelè" an

Die Bezeichnung zeigt ein Flageolett an. Es wird
der klingende Ton angegeben.

halbgeschlossenes Pedal

Der Pianist spielt den gesamten ersten Satz und zweiten so 
extrem leise, so daß die Töne vielleicht gar nicht erklingen. 
(Der Hammer des Klaviers dann schlägt nicht mehr auf 
die Saite.)

für Harfe

für Klavier

für V ibraohon


